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Beschluß des Bundesrats, betreffend die Deutsch-Westafrikanische Handels-
gesellschaft in Hamburg. Vom 13. November 1903.

Auf Grund des § 11 des Schutzgebietsgesetzes (Reichs-Gesetzbl. 1900, S. 813) wird folgendes.
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

„Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 13. November 1903 beschlossen, der Deutsch-
Westafrikanischen Handelsgesellschaft mit dem Sitze in Hamburg auf Grund ihrer vom Reichskanzler

genehmigten Satzungen die Fähigkeit beizulegen, unter ihrem Namen Rechte, insbesondere Eigentum und
andere dingliche Rechte an Grundstücken, zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu klagen
und verklagt zu werden.“

Ausjug aus den Satzungen.
Unter der Firma Deutsch-Westafrikanische Handelsgesellschaft wird auf Grund der

deutschen Reichsgesetze vom 15. März 1888 und vom 2. Juli 1899 eine Kolontalgesellschaft errichtet
welche ihren Sitz in Hamburg hat.

Der Zweck der Gesellschaft besteht in der Betrelbung von Handelsgeschäften irgendwelcher Art,
der Erwerbung von Grundbesitz, sonstigem Eigentum und Rechten aller Art in Westafrika, insbesondere in

den deutschen Schutzgebieten Kamerun und Togo, der Verwertung der gemachten Erwerbungen, dem Betrieb
von Land= und Plantagenwirtschaft. n

Die Gesellschaft ist befugt, Zweigniederlassungen im Inland und Ausland zu begründen. -
W In Ausführung ihrer Zwecke wird die Gesellschaft zunächst das gesomte Geschäft der Deutsch-

estafrikanischen Handelsgesellschaft mit beschränkter Haftung erwerben.
Die Dauer der Gesellschaft ist zeitlich nicht beschränkt.
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Mk. 2 000 000,—, eingeteilt in Anteile zu je Mk. 100,—.

solche; Von diesen Anteilen erhält die Deutsch-Westafrikantsche Handelsgesellschaft mit beschränkter Hastung
olche im Nominalbetrag von Mk. 1950 000,—. Sie bringt für diese Anteile ihr gesamtes Geschüft mit


